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Ein sportIich ertolg{reiches lahr Eleht zu Ende
Liebe Sportfreunde,

ich weiß nicht wie es lhnen geht, aber mir kommt es so
vor, als wenn das vergangene Weihnachtsfest und der
Jahrhundertwechsel noch gar nicht so lange zurück
liegen. Aber wir kommen alle, ob jung oder alt, nicht
daran vorbei, wenn Sie diese Ausgabe der SMASH in
Händen halten sind schon wiederzwölf Monate vergan'
gen.
Wenn ich jetzt einen kurzen Rückblick mache, so kann ich
feststellen, dass das Jahr 2000 aus sportlicher Sicht mit zu
den Erfolgreichsten in der Geschichte des SHBV gehört. lch
willes uns allen ersparen die Erfolge des Jahres 2000 hier
nochmals aufzuzählen. In unserer SMASH und unserer
Homepage www.shbv.de ist hierüber ausführlich berichtet
worden.
Aber wie es immer so im Leben ist, wenn man Erfolg hat, gibt
es auch Neider und Kritiker.
Sachliche begründete Kritik gehört zum normalen Leben
dazu, das akzeptieren auch das SHBV - Präsidium und die
SHBV - Ausschüsse. Denn nur hieraus können wir alle
lernen und Dinge oder Missstände, falls erforderlich, in die
richtige Richtung lenken. Als feige bezeichne ich aller'
dings die Personen, die mit Entscheidungen nicht ein'
verstanden sind und dann anonyme Flugblätter an El'
tern und Sportler verteilen.
Neben dem Leistungssport, der alljährlich sicherlich erheb-
liche finanzielle Mittel erfordert, der auch von vielen kritisiert
wird, aber ohne den ein Verband auch nicht leben kann, ist
es unser vorrangiges Ziel, künftig den Breitensport wesent-
lich intensiverzufördern. lch gehedavon aus, dass im Jahre
2001 unser neu gewählter Breitensportausschuss entspre-
chende Aktivitäten einleiten wird.

Unabhängig von allen Überlegungen und Entwicklungen um
unsere Sportart Badminton herum bieten uns die bevorste-
henden Festtage Gelegenheit zur Besinnung.

Zum Jahreswechselmöchte ich mich beiden Abteilungslei-
tern, Mannschaftsführern der Vereine, den Trainern und

Übungsleitern auf allen Ebenen, den Funktionären in den
Kreisen und Bezirken, den Ausschussmitgliedern, den
Präsidiumskollegen und den sonstigen ehrenamtlichen Hel-
fern für ihren steten, unermüdlichen und uneigennützigen
Einsatz recht herzlichen Dank sagen.
Unseren Sportlerinnen und Sportlern danke ich für ihren
vorbildlichen Einsatz und dem tadellosen Auftreten für den
SHBV und gratuliere nochmals zu den hervorragenden
Erfolgen und hoffe, dass wir im Jahre 2001 genau so
erfolgreich sein werden.

lch wünsche allen Mitgliedern und Sportfreunden ein frohes,
friedvolles Weihnachtsfest und für das bevorstehende Jahr
2001 alles Gute, vor allem Wohlergehen und Zufriedenheit.

Herzliche Grüße lhr Horst Samuelson
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Weihrnachtsfest.
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Firma Marke Kat.l Kat'.2 Kat.3 Kat.4 Nvlon
VICTOR VICTOR Champion Service Queen 2OOO Nylon 2OOO

New Ultimate
Pflüger Friendship TOP Premium Select F-1 13O Cup/Center
YONEX YONEX AS 40 AS 30 AS 20 AS 10 MAV|S 5OO/35O
MTS Tatbot a611e Hit 9OO Hit 85O HIT 8OO HIT 75O Tech
RJ/Bitter RJ Champ Standard Swift Center RJ Classic Nylon
RSL RSL Tourney No.1 Silver Official Ace Nylon l/Nylon ll
TACTTC Tactic Gold Silver Clipper Rot Tactic Nylon
Tox Tox Aeros silver Aeros Pro Topolino classico Topolino Naturo +3J3u=." 

sptanc€shuttle/

X-B-Born x-B-Born Green Yellow Red Blue X-B-Nyloh

Nur diese vorgenannten Bälle sind im offiziellen Spielbetrieb des SHBV zugelassen. Bei Benutzung von hier nicht
aufgeführten Bällen werden Punktspiele als verloren gewertet.
Die Bälle der Kat. 1 sind für die VULLigen und alle nachfolgenden Klassen, die Bälle der Kat. 2 und Kat. 3 ab BUBK und
alle nachfolgenden Klassen und die Bälle der Kat. 4 für die KUKK zugelassen. gez. SHBV- Präsidium
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Neue Titelträler
Überraschung durch Halawani/Hicks im Mixed

Die diesjährigen Landesmeisterschaften wurden perfekt vom MTV ltzehoe
ausgerichtet. Die Vorbereitung durch Frank Kossiski und seinen Helfern
ließ keine Wünsche offen und so klappte der Ablauf auch reibungslos. Der
äußere Rahmen überzeugte auch den Präsidenten des SHBV der der
Veranstattung zeitweil ig beiwohnte.
Eigentlich war eS nur eine logische Satz gegen Paulsen gewonnen hatte.
Folge, dass die Sportler hervorragen- SieverlordannaberleiderihrenFaden
deLeistungenzeigten.Allerdingskonn- und brach letztendlich ein'

Für  das andere
Halbfinale hatte sich
überraschend, aber
völlig verdient "Alt-

meis ter in"  Caren
Geiss (Wittofl qua-
lifiziert. Kämpferisch
nach wie vor vor-
bildhaft, musste sie
sich aber der neuen
Landesmeisterin ge-
schlagen geben.
Die größte Uberra-
schungen d ieser
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Die Platzierten im HE : v.l. Andreas Schlüter, Björn Schnei- dete die Paarung Sa-
der, patrick Meier, Stefan Füchsel Foto: Frg!$!g!i_ mir Halawani/lnken

freude die sehr routinierten Titelvertei-
diger Paulsen/Schmidt zwar glücklich,
aber keineswegs unverdient mit 17:14
und 17:16 bezwingen konnten. Wäh-
rend Engelmannffaskin problemlos in
das Finale vordrangen, mussten Paul-
sen/Schmidt schon eine gehörige Por-
tion Glück in Anspruch nehmen.
Mit Spielpunkt gegen sich sorgte der
Schied srichter (der Berichterstatter, der
keinem Schiedsrichter eine solche Si-
tuation wünscht) mit zwei äußerst en-
gen und umstrittenen Entscheidungen
gegen Geiss/Kasprowiak für den Er-
folg der Titelverteidiger.
Das wohl begte Spiel des gesamten
Turniers, dadFinale im Herrendoppel,
sahen leider nur noch wenige Zuschau-
er. Schneider/Schlüter auf der einen
und SchröderlGörz (ATSV Stockels-
dorf)auf deranderen Seite, boten Bad-
minton, wie es nur selten in Schleswig-
Holstein zu sehen ist. Favorisiert wa-
ren die Wittorfer Schneider und Schlü-
ter, aber sie mussten schon alles aus
sich herausholen, um ihre Gegner in
drei hart umkämpften Sätzen zu be-
zwingen. Die Fähigkeit zur Antizipation
und die technische Fert igkeit von
Exmeister Frank Schrö-der sind nach
wie vor unübertroffen und auch Dennis
Görz spielte selten so gut, am Ende
aber waren die Wittorfer konditions

te sich diesmal kein Titelverteidiger
durchsetzen. Auch bleibt festzuhalten,
dass die Dominanz der Bundesligisten
aus Wittorf nicht mehr so deutlich ist
wie in den Vorjahren.
Die Einzelkonkurrenzen bleiben aber
noch eine Domäne der Wittorfer, die
diese Titel unter sich ausmachten. Bei
den Herren musste sich der neue Lan-
desmeister Björn Schneider im Halbfi-
nale schon mächtig strecken, um den-
immer stärker werdenden Patrick Mei-
ervomVfB Lübeckzu bezwingen. Sein
Finalgegner und Vereinskamerad An-
dreas Schlüter hatte gegen den jetzi-
gen Bezirksligaspieler (aber ehemali-
gen Regionalligisten) Stefan Füchsel
leichteres Spiel, verlor dann aber ge-
gen Björn in zwei Sätzen. Ahnlich war
die Situation im Dameneinzel, denn
auch hier trafen die Toppgesetzten
Wittorferinnen Catrin Paulsen und Pe-
tra Schmidtim Finaleaufeinander. Nach
vielen Anläufen gelang es Petra end-
lich, ihre ewige Widersacherin zu be-
zwingen und das in eindrucksvoller
Manier, denn nach einem engen ersten
Satz war derzweite dann eindeutig. Für
eine Überraschung hätte beinahe Ka-
tharina Meyer (VfB Lübeck) gesorgt,
nachdem sie im Halbfinale den ersten

Hicks (SG LadelundMesterland) im
Mixed. Der Auftritt, nach jahrelanger
Abstinenz, von Inken wurde gleich mit
einem Titel belohnt. Auf dem Weg ins
Endspiel mussten
sie u.a. schon alles
gegen Meier/Meyer
geben und auch im
Endspiel, das auf
sehr hohem Niveau
stand, ging es über
drei Sätze gegen
niemand geringeren
als Mielke/Schmidt,
der überaus erfah-
renen Paarung aus
Wittorf. Diesewaren
im Finale möglicher-
weise nicht mehr
ganz so frisch, nach- Die Platzierten im DE : v.l. Catrin Paulsen, Petra Schmidt'

äem sie glücklich 'n Caren Geiss, Katharina Meyer Foto: Frank Kossiski

drei Sätzen, die alle erst in der Verlän-
gerung entschieden wurden, gegen die
Wittorfer Reserve Möller/Kasprowiak
(geb.Käh-ler) im Halbfinale die Ober-
hand behielten.
Das spannendste Finale gab es im
Damendoppel, in dem die U-17Spiele-
rinnen Linn Engelmann (PSV Eutin)
und Ayfer Taskin (BW Wittorf) mit ih-
rem Engagement und sichtlicher Spiel-

stärker und gewannen verdient.Es wa-
ren qualitativ g ute Landesmeisterschaf-
ten, bei denen schon kräftig am Thron
von Wittorf gewackelt wurde., die "Kö-

nige" wankten ein wenig, aber sie hiel-
ten sich noch. Wir sind gespannt auf
das nächste Mal und wünschen allen
Teilnehmern bei den Norddeutschen
Meisterschaften Anfang Januar in
Kappeln viel Glück. Dirk Dähnhardt
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Kreisstaffel West: 2.Kreisrangliste am 25.126.t 1 .2000 ausgespielt

SVW und nochmal SVW
Marc Boysen und Jörg Pfeil im Doppel siegreich

Das Meldeniveau der 2. Kreisrangliste glich in etwa dem der letzten Veran-
staltungen. So meldeten in der Mixed - Konkurrenz 13 Doppel.
DerSamstaggehörtedannausschließ- hardU Wolf-
lich dem gemischten Doppel. Der sa- gang Raum
genumwobeneHeimvorteilwurdedann mit 15:8 und
indenPlatzierungendeutlich.DasEnd- 15:10 durch-
spiel gestaltete der SV Wellenkamp
ganz alleine. So setzten sich Dörte
Jessen und Karsten Kählert in einem
sehr knappen Spiel mit 15:10/13:15
und schl ießl ich 15:12 gegen d ie
Vereinskameraden Julia Levin und
Marco Weger durch.
Der dritte Platzwar dann ein vereins-
internes Duell des BSC Nordoe. Hier
setzten sich Petra Nierzwicki/ Dietmar
Rohwedder deutlich mit 15:4 und 15:9
gegen Yvonne Reese/ Heiko Gebhardt
durch.
Am Sonntag wurden dann die Sieger
von elf Damendoppeln und zwölf Her-
rendoppeln ermittelt.

endlich ins
Spiel und entschieden diesen Satz ge-
nauso klar mit 15:4 für sich. Der dritte
Satz ging ebenfal ls nach Hohen-
lockstedt. Entscheidend war letztend-

Marc Boysen und Jörg Pfeil vom SV Hemmingstedt wurden
im Herrendoppel Foto: Jochen Wiechern

setzen.
Die Damen
wurdendann
wieder vom
Heimverein
beherrscht.
Ju l ia  Lev in
und Swenja
S t e f f e n s
k o n n t e n
durch e ine
Energieleis-
tung nach ei-
n e r  1 2 : 1 5
Niederlage im
ersten Satz

ihre Vere ins-
kameradinnen
Dörte Jessen
und Tanja Bött-
cher  mi t  15:8
und 15:10 doch
noch in die Knie
zwingen.
Auch das Spiel
um Platz 3 ging
überdreiSätze.
lm ersten Satz
dominierte das
ebenfalls in die

lich das bessere Zusammenspiel, und
so ergatterten Britta und Kerstin mit
15:9 den letzten Podiumsplatz.

Thomas Conrad

Dank an Jochen Wiechern für die Über-
mittlung der Fotos per eMail.

Die Platzierung der 2.Doppelrangliste
vom25.126.'11 .2000 in Wdlenkamp von
Jochen Wiechern aufgestellt ist auf der
folgenden Seite abgedruckt.
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Dörte Jeßen und Tanja Böftcher vom SV Wellenkamp errelchten
im Damendoppel den 2.PIatz. Foto: Jochen Wlechem

Das Finale im Herrendoppel gewan- ser Zusammenstel-
nen die Hemmingstedter Jörg Pfeil/ lung neue Doppel Pe-
Marc Boysen. Sie waren als einziges tra Nieraivicki/Andrea
Doppel in der Lage, dem SV Wellen- Mokelke vom BSC
kamp einen Titel zu entreißen. Hier Nordoe/VfRHorstund
unterlagen die Wellenkamper Karsten gab den Hohenlock-
KählerU Kai Hansen leistungsgerecht stedterinnenBrittaLep-
mit zweimal 15:10. pert/ Kerstin Köster
Den dritten Platz erreichte ein neu zu- nicht den Hauch einer
sammengesetztes Doppel. Marco Chance. 15:3 war der
Weger und Frank Hinrichs konnten Endstand.Denzweiten
sich eindrucksvoll gegen das einge- SatzdrehtenBrittaund
spielte Nordoer Doppel Heiko Geb- Kerstin um, sie kamen

Karsten Kählert und Kai Hansen belegten im
Herrendoppel den 2.Platz. Foto: Jochen Wiechern


